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ein weiteres bewegtes Jahr liegt hinter uns allen. Die 
Corona-Pandemie ist noch immer nicht überwunden 
und die Auswirkungen des furchtbaren russischen 
Angriffskriegs auf die Ukraine bekommen wir alle un-
mittelbar in unserem Alltag zu spüren. Das macht es 
schwierig, weihnachtliche Stimmung aufkommen zu 
lassen. Umso nachdrücklicher geben wir euch zum 
Jahresende mit auf den Weg:  Die AWO-Duisburg ist 
für euch da! Jetzt und in Zukunft. Wir wissen um eure 
Sorgen und Nöte.
Unsere Mitarbeitenden und Ehrenamtlichen arbeiten 
tagtäglich mit Leidenschaft und vielen Ideen dafür, 
dass es den Menschen gutgeht - das ist besonders in 
Krisenzeiten sehr wertvoll und wir freuen uns, wenn 

Liebe AWO-Mitglieder, liebe AWO-Freundinnen und AWO-Freunde,

Astrid Hanske   Hubert Honnef   Manfred Dietrich   Veysel Keser

ihr unsere Angebote nutzt und zu uns kommt, wenn 
der Schuh drückt oder ihr das Bedürfnis nach ein 
paar schönen geselligen Stunden habt. 
Mit dieser Zuversicht wünschen wir euch und euren 
Familien besinnliche und friedliche Festtage und ein 
gutes und gesundes neues Jahr 2023.

Kleines 
Weihnachtsquiz

Frage 1: Wieviel Pro-
zent essen an Heilig-
abend Kartoffelsalat 

und Würstchen?

Antwort
Frage 1: ca. 25 %

Im Januar 2023 geht unsere neue Homepage an den Start 
– in einem ganz frischen Look, der euch zukünftig auch in vielen anderen 
Bereichen der AWO-Duisburg begegnen wird. Lasst euch überraschen!
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terinnen und Mitarbeiter und vor 
allem auch für die Duisburger Bür-
gerinnen und Bürger, die die Arbeit 
der AWO so dringend als Hilfe für 
ein eigenständiges Leben in Würde 

„Das Herz der AWO-Duisburg schlägt 
bald auch an der Friedrich-Wilhelm-Straße“

neuen Standort: „An der Friedrich-
Wilhelm-Straße sind wir so zen-
tral in der Stadt gelegen, dass wir 
hier viele Angebote mit hohem 
Publikumsverkehr anbieten kön-
nen. Unter anderem wird das Be-
gegnungs- und Beratungszentrum 
(BBZ) Stadtmitte einziehen, genau-
so wie die zentrale Pflegeplatzver-
mittlung und eine Dependance der 
Schuldnerberatung Nord. Das Herz 
der AWO-Duisburg wird auch hier 
bald schlagen. Darauf freuen wir 
uns sehr.“ 

Noch erinnert die markante Fas-
sade des Gebäudes Friedrich-
Wilhelm-Straße 47 in der City an 
das ehemalige Kundencenter der 
Stadtwerke. Das wird sich aber 
bald ändern. Mit der Übernahme 
der Immobilie durch die AWO-Duis-
burg zieht dort nach und nach wie-
der Leben ein und die AWO-Farbe 
rot wird den Besucherinnen und 
Besuchern signalisieren: Hier seid 
ihr richtig! 
Veysel Keser, Geschäftsführer der 
AWO-Duisburg, verrät Details zum 

Vor rund 70 Gästen erhielt der 
Vorstandsvorsitzende der AWO-
Duisburg im September das Bür- 
gerehrenwappen des Stadtverban-
des der Heimat- und Bürgervereine 
Duisburg. Seit über 40 Jahren wür-
digt der Verband damit Personen 
und Institutionen, die sich um die 
Stadt Duisburg und ihrer Bürgerin-
nen und Bürger besonders verdient 
gemacht haben. 
Hartmut Ploum, Geschäftsfüh-
rer der AWOcasa GmbH, blick-
te in einer bewegenden Lauda-
tio auf das Leben von Manfred 
Dietrich zurück, der sich schon 
früh sozial und politisch enga-
gierte, 1977 in der AWO tätig  
wurde und seit 1995 AWO-Vorsit-
zender ist. 
„Er baute die AWO-Duisburg auf. 
Mit Mut, Übersicht und der steten 
Verantwortung für die Gemein-
schaft der Mitglieder, der Mitarbei-

Manfred Dietrich erhält Bürgerehrenwappen

benötigen“, schloss Hartmut Ploum 
seine Rede. Im Namen der ganzen 
AWO-Duisburg: Herzlichen Glück-
wunsch, lieber Manfred, für diese 
mehr als wohlverdiente Ehrung.

 AWO Ehrung



 AWO       Interview

und vieles mehr. Das Titelbild auf 
der ersten Seite vermittelt einen 
schönen Eindruck. In dem benach-
barten Altbau planen wir zwei gro-
ße Wohnungen.
Insgesamt sind das knapp 1.200 qm  
Wohn- und Bürofläche, die wir in 
Kürze für die zukünftige Nutzung 
umbauen werden.

AWO aktuell: Welchen Mehrwert 
bietet das Gebäude?
Manfred Dietrich: Wir haben den 
Standort bewusst gewählt, weil er 
viele Vorteile bietet. Die Besuche-
rinnen und Besucher, die zukünftig 
dort unsere Angebote nutzen wer-
den, profitieren von der sehr zent-
ralen Lage. 
Es gibt Bushaltestellen, U-Bahn-
Stationen und den Hauptbahnhof 
in der Nähe und das Haus ist ein-
fach sehr bekannt. Außerdem ist 
es hier möglich, mehrere Angebo-
te der AWO-Duisburg unter einem 
Dach zu bündeln, das war uns sehr 
wichtig. 
Durch den großen Raum im Ober-
geschoss haben wir auch endlich 
genügend Platz für interne Veran-
staltungen wie Vorstandssitzungen 
oder Weiterbildungen für unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Für unser grundsätzliches Ansin-
nen, Eigentum 
zu erwerben und 
bedarfsgerechte 
Projekte zu reali-
sieren, die nicht 
von Mietverhält-
nissen abhängig 
sind, ist der neue 
Standort genau 
richtig.

Erste Lage, zwei Häuser, viele 
Angebote – so lässt sich ganz 
knapp die neu erworbene Im-
mobilie der AWO-Duisburg an 
der Friedrich-Wilhelm-Straße 47 
zusammenfassen. Was im Detail 
geplant ist und warum man sich 
für das ehemalige Stadtwerke-
Kundencenter entschied, erfah-
ren Sie im Interview mit dem 
Vorsitzenden der AWO-Duis-
burg, Manfred Dietrich.

AWO aktuell: Herr Dietrich, viele 
Duisburgerinnen und Duisburger 
kennen das Gebäude vom Vor-
beigehen oder als ehemalige An-
laufstelle der Stadtwerke. Welche 
Räumlichkeiten gibt es dort im De-
tail und wie soll es zukünftig von 
der AWO genutzt werden?
Manfred Dietrich: Es handelt sich 
im Prinzip um ein Gebäude-Ensem-
ble, bestehend aus einem Altbau 
in der Vom-Rath-Straße und dem 
bekannten Neubau an der Ecke 
Friedrich-Wilhelm-Straße. Im Letz-
teren wird im Erdgeschoss das BBZ 
Stadtmitte mit zwei Gruppenräu-
men, einem Büro und einer Küche 
einziehen. 
Auch die zentrale Pflegeplatzver-
mittlung der AWOcura wird im Erd-
geschoss beheimatet sein. Eine 
Etage darüber sind Büros für die 
Erweiterung der Schuldnerbera-
tung Nord, für die Dienstleistungs-
beratung der AWO-Serva, für Bera-
tungsangebote des Pflegedienstes 
Mitte/Süd und für den Betriebsrat 
vorgesehen. 
Im 2. Obergeschoss gibt es einen 
rund 150 qm großen Multifunkti-
onsraum für Tagungen, Seminare 

Interview mit AWO-Duisburg-Vorsitzenden Manfred Dietrich

Das neue AWO-Zuhause mitten in der City

AWO aktuell: Wann wird das neue 
AWO-Zuhause eröffnet?
Manfred Dietrich: Wie das mit 
Baustellen so ist: Eine taggenaue 
Planung ist nicht möglich, wir hof-
fen aber, dass wir Mitte 2023 für 
unsere Besucherinnen und Besu-
cher die Türen öffnen können. 
Einen kleinen Vorgeschmack bot 
ja schon das AWO-Job-Dating im 
Oktober, als wir uns im Foyer des 
Gebäudes als Arbeitgeber einer 
bemerkenswerten Besucherzahl 
vorstellen konnten. Das kam auf 
jeden Fall gut an. 
Schon zu Stadtwerke-Zeiten hat 
mir die Immobilie mit der markan-
ten Fassade gut gefallen und ich 
freue mich, wenn sie im nächsten 
Jahr im AWO-Look erscheint und 
eine zentrale Anlaufstelle für viele 
Menschen wird.
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Unter dem Motto #followyourheart 
konnten sich Jobsuchende am 27. 
Oktober 2022 über das Arbeiten und 
offene Stellen bei der AWO informie-
ren. 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sowie die Geschäftsleitungen der 
einzelnen AWO-Bereiche berieten 
in lockerer Atmosphäre zu Karriere- 
und Einstiegsmöglichkeiten in vielen 

Berufsbereichen. Besonderes High-
light: Das Job-Dating fand am zu-
künftigen neuen AWO-Standort, dem 
ehemaligen Stadtwerke-Kundencen-
ter an der Friedrich-Wilhelm-Straße 
47 in der Stadtmitte, statt. 
Über 70 Besucherinnen und Besu-
cher kamen über den Tag verteilt 
und das Veranstaltungs-Team der 
AWO freute sich über einige Job-
Angebote, die erfolgreich vermittelt 
werden konnten. Eine Wiederholung 
im nächsten Jahr ist deshalb auf je-
den Fall geplant.

Voller Erfolg: Das Job-Dating der AWO
 AWO Meldungen
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„Die AWO ist eine Jugenderinnerung 
und nun mein Arbeitgeber“

Die AWO-Integration 
stärkt mit professi-
onellen Angeboten 
ein gutes Ankommen 
in Deutschland und 
unterstützt Familien, 
ihren Alltag zu bewäl-
tigen. Damit dies ge-

lingt, arbeiten die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der AWO-Integration 
in gut strukturierten und erfahrenen 
Teams. Sergio Kretschmer (37) ist 
seit einigen Monaten in der sozialpä-
dagogischen Familienhilfe als Fach-
kraft tätig und unterstützt Familien 
und ihre Kinder, Alltagsprobleme gut 
zu bewältigen. Durch einen Bekann-
ten, der bei der AWO arbeitet, wurde 
er ermutigt, sich bei der AWO-Integ-
ration zu bewerben. Der Schritt fiel 
ihm leicht, denn eine Verbindung zur 

AWO hat er schon lange. 
„Für mich selbst ist die AWO eine Ju-
genderinnerung. Als ich vor 24 Jah-
ren nach Deutschland kam, ist eine 
meiner ersten Erinnerungen das gro-
ße AWO-Banner am Jugendzentrum 
in dem Stadtteil, in dem ich damals 
lebte. Und nun ist sie mein Arbeitge-
ber“, berichtet Sergio Kretschmer. 
An der Arbeit bei der AWO-Integrati-
on gefällt ihm, dass es sich um einen 
hoch angesehenen Akteur im Duis-
burger Stadtgebiet handelt, den viele 
kennen und schätzen. Die Begeiste-
rung für seinen neuen Job fasst der 
Erzieher so zusammen: „Die Kon-
zepte und die Professionalität sind 
bemerkenswert und bringen viele 
Menschen, die Hilfe benötigen, echt 
weiter. Daran mitzuarbeiten macht 
richtig viel Spaß.“

AWOcura qualifiziert  
Pflegefachassistenzen
Vier AWOcura-Beschäftigte, die zu-
vor ohne spezielle Qualifikation die 
Fachkräfte in den AWO-Pflegehei-
men unterstützten, haben nunmehr 
erfolgreich eine Ausbildung zur 
„Pflegefachassistenz“ absolviert 
und damit die Möglichkeit erhalten, 
über die Grundversorgung hinaus 
in der Pflege tätig zu werden. Wir 
gratulieren herzlich zu diesem Er-
folg und drücken den nächsten drei 
Kolleginnen, die sich derzeit auf die 
Qualifikation vorbereiten, die Dau-
men für ihre Prüfungen.

24 Azubis starten  
in die Pflege-Ausbildung
Im Jahr 2022 starteten 24 junge 
Menschen bei der AWOcura eine 
Ausbildung zur Pflegefachfrau und 
zum Pflegefachmann. Zunächst be-
gann für sie eine theoretische Pha-
se in der Berufsschule, dann ging 
es ans praktische Arbeiten, beglei-
tet von speziell ausgebildeten Pra-
xisanleiterinnen und -anleitern der 
AWOcura in den Pflegeheimen und 
mobilen Diensten. Die Gesamtzahl 
der Pflegefachkraft-Azubis bei der 
AWO liegt nun bei 66.

OV Ennepetal zu Gast 
beim OV Homberg
Im Oktober empfing der Ortsver-
ein Homberg Mitglieder des OV 
Ennepetal. Nach einer Hafenrund-
fahrt kam man zu einer geselligen 
Runde in den Räumen des OV Hom-
berg mit Kaffee und Kuchen zusam-
men und ließ den schönen Tag mit 
vielen Gesprächen und Akkordeon-
musik ausklingen.

„Durch das Event konnten wir konkret 
neue Kolleginnen und Kollegen gewin-

nen. Das ist ein toller Erfolg!“
Barbara Bannasch, Bereichsleitung Wäscherei 

und Reinigung der AWO-Serva GmbH
„Wir freuen uns, dass es 

möglich war, durch Öffentlichkeits-
arbeit so viel Aufmerksamkeit für 
das Job-Dating zu bekommen.“

Kerstin Meerkamp, Stabsstelle Unterneh-
menskommunikation der AWO-Duisburg

„Die Menschen konnten sich
über unsere Arbeit ungezwungen in-
formieren und wir führen nun schon 

einige Vorstellungsgespräche.“
Nicole Mark, Regionalleitung 

Nord West der AWOcura gGmbH

Zahl des Tages:

über
 70

Besucherinnen
und Besucher

kamen Ende Oktober zum
AWO-Job-Dating in die 

Friedrich-Wilhelm-
Straße 47

 AWO Integration
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Weihnachtsbaum-Verkauf auf 
dem AWO-Ingenhammshof
Für viele ist es mittlerweile eine 
schöne Tradition geworden, einen  
Weihnachtsbaum vom AWO-Lern-
bauernhof Ingenhammshof im 
Wohnzimmer stehen zu haben. Das 
soll natürlich auch in diesem Jahr 
möglich sein. Täglich von 10 - 16 Uhr  
kann die passende Tanne ausge-
sucht werden. 
Das Sophie-Scholl-Berufskolleg 
wird die Besucherinnen und Be-
sucher mit alkoholfreiem Punsch, 
Kakao und Waffeln versorgen, auch 
Grillwürstchen soll es in diesem 
Jahr geben. 
Für 5 Euro wird der gewählte 
Baum auf Wunsch gern im Um-
kreis von 10 km bis ins Wohnzim-
mer geliefert. Die Erlöse kom-
men dem Lernbauernhof zugute.  
Weitere Infos unter & 0203 424133.

Der OV Rheinhausen 
wurde zum Laufsteg
Wer braucht schon Mailand, Paris 
oder New York? Bei der Moden-
schau des Ortsvereins Rheinhau-
sen präsentierte das Modehaus 
Edis am 16.10.2022 schicke Da-
menmode für Herbst und Winter - in 
gemütlicher Atmosphäre bei Kaffee 
und Kuchen in den Vereinsräumen 
auf der Ringstraße 26. 
Mit rund 50 bestens gelaunten Be- 
sucherinnen war die Veranstal-
tung restlos ausverkauft. Mit vielen  
Ideen rund ums nächste Outfit ging 
es nach vier Stunden nach Hause 
(oder ins Geschäft).

5.000 Euro für 
die Duisburger Tafel
Die Tafel Duisburg unterstützt be-
reits seit 25 Jahren armutsbetroffe-
ne Menschen mit der regelmäßigen 
Ausgabe von Lebensmitteln. Auch 
hier spürt man die derzeitigen Kri-
sen sehr und die Zahl der Duisbur-
gerinnen und Duisburger, die die 
Hilfe der Tafel in Anspruch nehmen 
müssen, ist stark gestiegen. 
Für diese wertvolle Arbeit spende-
te der AWO-Ortsverein Hochfeld-
Stadtmitte nun 5.000 Euro – sogar 
schon zum zweiten Mal in diesem 
Jahr – und trägt damit zur Siche-
rung des Angebotes bei.

Young meets old 
– ein besonderer Blick 
in die AWO-Arbeitswelt
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Wer alt ist, kann sich noch gut an 
seine Jugend erinnern. Aber wie ist 
es eigentlich, sich als junger Mensch 
in das Alter einzufühlen? Rund 100 
Schülerinnen und Schüler zwischen 
13 und 15 Jahren konnten dies am 
28.9.2022 beim Tag der offenen Tür 
im AWOcura-Seniorenzentrum Lene 
Reklat ganz praktisch erfahren.
Die jungen Leute erfuhren durch 
den Alterssimulationsanzug GERT,  
wie sich Einschränkungen der 
sensomotorischen Fähigkeiten  
im Alter und ein veränderter Gang 
anfühlen. 
Mit Hilfe von speziellen Puppen und  
Materialien wurden u. a. Reanima- 

tionsübungen durchgeführt, Spritzen  
gesetzt und Wunden versorgt. Für  
Ausbildungskoordinatorin Katarzyna  
Kocaj war der Tag ein voller Erfolg:  
„Wir wollten der jungen Generation 
praxisnah aufzeigen, wie das Leben 
im Alter aussieht“, berichtet sie. „So 
konnten wir prima eine Brücke zu un-
serer Arbeit schlagen. Wer versteht, 
wo die Bedürfnisse liegen und wie 
man aktiv unterstützen kann, sieht 
einen Beruf in der Pflege mit ande-
ren Augen.“

 AWO Duisburg Stiftung

Fördersumme durch 
Stiftungsgelder deutlich erhöht
Die AWO-Duisburg-Stiftung 
fördert Projekte aus den Be-
reichen Bildung, Kultur und 
Seniorenarbeit. Dabei wer- 
den auch unterstützenswerte 
Initiativen aus ganz Duisburg 
bedacht. In diesem Jahr wurde 
die Fördersumme deutlich er- 
höht – die Vereine und Pro- 
jekte haben nicht nur mit den  
Folgen der Pandemie, sondern  
nun auch mit der Energiekrise und 
der Inflation zu kämpfen. 
Zuwendungen für folgende Empfän-
ger wurden durch den Stiftungsvor-
stand und -beirat beschlossen: 
AlzheimerGesellschaft, AWO-Duis-
burg (Familienbildung Sprachtreffs/
Sprachtrainings für Integrationskurs- 
teilnehmerinnen und -teilnehmer und  
Lernpatenschaften an Schulen), För- 
derverein Spielträume e.V./KOM´MA 
Theater, Freundes- und Förderkreis  

der Musik- und Kunstschule Duis-
burg, Gemeinsam gegen Kälte Duis- 
burg e. V., klasse.klassik, Verein für  
Literatur e. V. Duisburg, Tafel Duis- 
burg e. V. 
Möchten Sie uns unterstützen? 
Die AWO-Duisburg-Stitung freut sich 
über Spenden auf das Konto mit der 
IBAN DE88 3505 0000 0200 2252 90  
bei der Sparkasse Duisburg. 
Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.awo-duisburg.de/stiftung.

Kleines
Weihnachtsquiz

Frage 2: Wo landet die Post 
an den Weihnachtsmann?

Antwort
Frage 2: in insgesamt 

 7 Weihnachtspostämtern der
Deutschen Post. Viele Ehren-

amtliche beantworten die Briefe,
 die meist von Kindern kommen.



 AWO Familienbildung AWO BBZ

Die AWO-Ortsvereine im Überblick

OV Wanheimerort  
 Vorsitzende: Jürgen Janssen
 Sitz:  Düsseldorfer Straße 550, 47055 Duisburg
 Gegründet: 1975
 Mitglieder: 651
 Angebote: Bingo, Feste, Ausflüge, Frühstück
 Kontakt: & 0162 3578888

Unser Ortsverein
hat endlich ein eigenes 

Zuhause!

OV Wedau-Bissingheim
 Vorsitzender: Hans Weingram 
 Sitz: Dorfplatz 5a, 47279 Duisburg
 Gegründet: 1946
 Mitglieder: 141
 Angebote: Klöncafé, Frühstück, Basar, Gymnastik, Gedächtnistraining
 Kontakt: & 0203 722081

Nach den
Einschränkungen durch
Corona sind wir wieder 

voll im Einsatz!

Im vierten und letzten Teil unserer Serie stellen wir heute zwei weitere Orts-
vereine der AWO-Duisburg mit ihrem Programm vor. 

Stadtteilspaziergang 
zur „Grünen Bank“
Anfang Oktober führte die Route 
des vom BBZ Stadtmitte organi-
sierten Stadtteilspaziergangs zu 
der „Grünen Bank“, die seit kurzem 
vor dem Theater Duisburg steht. Es 
handelt sich um eine Sitzbank mit 
angrenzenden Pflanzkästen, die 
Platz für blühende, bienenfreundli-
che Blumen bieten und einen klei-
nen Beitrag zum Natur- und Klima-
schutz im Stadtgebiet leisten. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
des Spaziergangs waren sich beim 
Probesitzen im strahlenden Son-
nenschein sofort einig: Der Platz 
für die bequemen Bänke ist gut ge-
wählt!
Lust auf einen geselligen Stadt-
teilspaziergang? Das Angebot ist 
kostenlos. An jedem 1. und 3. Mitt-
woch im Monat um 14 Uhr kann 
mitgelaufen werden. Treffpunkt ist 
das BBZ Stadtmitte (Claubergstra-
ße 20 – 22).

Neue Angebote des 
BBZ Hochfeld
In der Alten Feuerwache (Frieden-
straße 5, 47053 Duisburg) bietet 
das BBZ Hochfeld zwei neue Treff-
punkte für Seniorinnen und Senio-
ren an: An jedem ersten Freitag im 
Monat gibt es von 9 – 12:30 Uhr ein 
reichhaltiges Frühstücksbuffet. Die 
Kosten betragen 7 Euro, Kaffee in-
klusive (Anmeldung bei Giulia Droll, 
bitte bis 4 Tage vorher unter & 0162 
2801 483). Außerdem findet jeden 
Mittwoch von 13 –15:30 Uhr ein 
geselliges Stadtteilcafé statt. Hier 
ist eine vorherige Anmeldung nicht 
notwendig. Kaffee und Kuchen gibt 
es für einen kleinen Obolus.
Außerdem sucht das BBZ ehren-
amtliche Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter. Haben Sie ein Hobby oder 
ein besonderes Talent, das Sie gern 
mit anderen teilen würden? Möch-
ten Sie sich regelmäßig ehrenamt-
lich engagieren und gemeinsame 
Zeit mit Gleichgesinnten verbrin-
gen? Das BBZ stellt dafür Räumlich-
keiten zur Verfügung. Leiterin Giulia 
Droll freut sich über eine Kontakt-
aufnahme per Telefon oder per  
E-Mail: droll@awo-duisburg.de.
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Kreide und Tafel haben hier ausge-
dient! Bei der AWO-Familienbildung 
gibt es seit kurzem vier Hightech-
Smartboards, auf denen mit Finger-
berührung agiert wird. 
Mit diesen interaktiven Tafeln lassen 
sich Inhalte mit Kurs-Teilnehmenden 
teilen und es können Präsentationen 
sowie Videos abgespielt werden – 
ein großer Mehrwert auch für On-

line-Veranstaltungen. Die Anschaf-
fung wurde durch das Programm 
„REACT EU-Digitale Transformation“ 
ermöglicht. Aus den Mitteln wurden 
außerdem neue Laptops für die Mit-
arbeitenden angeschafft sowie ein 
stabiles WLAN an den Standorten 
Kranichhof und Bildungszentrum 
Nord in Hamborn installiert.

Neue technische 
Highlights

Elisabeth Weber, Julia Kuckhoff und 
Yvonne Böhme sind die AWOcura-
Wegbegleiterinnen für Menschen mit 
Demenz, Angehörige, Freunde und 
Nachbarn. Sie erarbeiten individuel-
le Lösungen rund um Pflege, Betreu-
ung oder Versorgung für Betroffene 
und ihre Angehörigen. 

Da das Team nun wieder voll besetzt 
ist und sich die Corona-Auflagen ge-
lockert haben, können Ratsuchende 
auch endlich wieder zu Hause be-
sucht werden. 
Infos gibt es unter & 0203 3095-676  
und auf der Homepage www.forum-
demenz.net.

Erste Hilfe gegen das Vergessen
 AWO FORUM Demenz

Kleines
Weihnachtsquiz

Frage 3: Wieviel Euro 
wurden in den letzten Jahren 

durchschnittlich pro Per-
son für Geschenke 

ausgegeben?

Antwort Frage 3:
ca. 245 Euro.
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Tiramisu á la Advent
Zugegeben, nach dem Festessen zu 
Weihnachten ist man meistens ganz 
schön satt. Aber ein kleiner Nachtisch 
geht doch immer noch. Und mit die-
sem besonderen Tiramisu kann man 
auch die letzten Spekulatius aus der 
Adventszeit toll verwerten. Wer den 
Nachtisch schon am Vortag zube-
reitet, spart am Weihnachtstag Zeit. 

Zutaten für 4 Portionen:
• 200 g Sahne
• 250 g Mascarpone
• 250 g Magerquark
• 100 g Zucker 
• 1 Pck Vanillezucker
• 200 g Spekulatius
• 400 g TK-Beeren, gemischt
• Schoko-Streusel

Aus dem kleinen Labrador-Welpen ist 
eine stattliche Hündin geworden. Mi-
ley ist fast erwachsen und wir hoffen, 
es hat den Leserinnen und Lesern von  
AWO aktuell gefallen, den Wirbel-
wind und Frauchen Nikola Trommer  
durch das Jahr 2022 und ihre ge-
meinsame Arbeit im AWOcura- 
Seniorenzentrum Im Schlenk zu  
begleiten. Im nächsten Jahr beginnt 
die 15-monatige Therapiehunde-
Ausbildung und wir drücken den bei-
den ganz fest die Daumen für ihre 
gemeinsame „Lehrzeit“. 

 AWOcura

Seniorenreise nach 
Bad Brückenau im Mai 2023
Der Ortsverein Homberg bietet 
vom 20. - 30.05.2023 eine Reise 
für Seniorinnen und Senioren ins 
Staatsbad Bad Brückenau in Unter-
franken an. Im Hotel „Jägerhof“ ste-
hen Doppel- und Einzelzimmer be-
reit (850 bzw. 900 Euro) inklusive 
Vollpension, Hallenbad/Sauna und 
Kurtaxe. Die Busfahrt ist im Preis 
inbegriffen, ebenso wie zwei Halb-
tagsausfüge, ein Kaffeenachmittag, 
ein Musikabend und ein festliches 
Abendessen bei Kerzenschein. Für 
weitere Infos und Buchungsmög-
lichkeit (bis Januar 2023) steht Hu-
bert Honnef gerne unter & 02066 
33135 zur Verfügung. Das Angebot 
ist offen für alle Duisburger AWO-
Mitglieder.

6-tägige Sommerreise 
nach Friedrichroda
Vom 21.-26.5.2023 bietet der OV 
Wanheimerort eine Busreise nach 
Friedrichroda in Thüringen an. Ge-
wohnt wird im „Berghotel“ und es 
finden tägliche Ausflüge, u. a. nach 
Oberhof, Weimar und Erfurt, statt. 
Die Kosten von 488 Euro pro Per-
son im Doppelzimmer bzw. 650,50 
Euro im Einzelzimmer beinhalten 
Busfahrt, Halbpension, Nutzung 
des Schwimmbades und die Aus-
flüge. Wer gerne mitreisen möchte, 
meldet sich bitte bei Jürgen Janssen 
unter & 0162 3578 888. 
Das Angebot steht allen Duisburger 
AWO-Mitgliedern offen.

 AWO Weihnachten

Das war das Jahr mit Miley
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Zubereitung:
• Mascarpone, Quark, Vanillezucker  
 und Zucker vermischen, dann die  
 geschlagene Sahne unterheben
• Nun Gläser wie folgt befüllen:
 eine Schicht Creme,
 eine Schicht zerbrochene Speku- 
 latius, 
 eine Schicht gefrorene Früchte, 
 nochmals Creme 
• mindestens 5 Stunden in den Kühl- 
 schrank
• vor dem Servieren mit Streuseln  
 bestreuen



 AWO Mitglieder

0203 3095-640 
mitglieder@awo-

duisburg.de
@
&

So werde ich Mitglied:
Machen Sie es wie Marco Janssen ! 
Werden Sie Mitglied! Ihr Beitrag ab  
2,50 Euro im Monat ist ein  
Beitrag zu mehr sozialer Gerechtigkeit  
in Duisburg.   

Sie sind Teil einer starken Gemein- 
schaft, auf die Verlass ist. Zeigen Sie  
Herz – machen Sie mit bei der AWO- 
Duisburg! 
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Ich bin Mitglied, 
weil …

… ich damit bereits an meine Zukunft 
denke. Mein Vater ist Ortsvereinsvor-
sitzender in Wanheimerort und meine 
Frau arbeitet dort ehrenamtlich. Da-
durch habe ich kennen- und schätzen 
gelernt, was alles für die Mitglieder 
getan wird. Später werde ich es si-
cher auch sehr schätzen, mit Gleich-
altrigen schöne Stunden zu erleben 
und nicht allein zu sein. Schon jetzt 
kann ich durch meine Mitgliedschaft 
am Fortbestand der tollen Angebote 
mitwirken.

Marco Janssen (48), 
Neumitglied im OV Wanheimerort

Ihr Strahlen wird fehlen
Plötzlich und unerwartet ist unsere liebe Kollegin  
Cordula Römer, Leiterin der AWO-Begegnungs- und  
Beratungszentren Beeck und Rumeln-Kaldenhausen, 
am 18.10.2022 verstorben. Jede und jeder, der sie 
kannte, wusste, mit welcher Leidenschaft und Freude 
sie ihre Beratungsdienste für die AWO-Duisburg wahr-
genommen und wie gerne sie Menschen geholfen hat. 
Neben ihrer hauptamtlichen Tätigkeit engagierte sie 
sich ebenso herzlich ehrenamtlich in ihrem AWO-
Ortsverein Beeck. 27 Jahre lang war sie an unserer 
Seite und wir sind fassungslos über ihren Verlust. 
Unsere Gedanken sind bei ihrer Familie, der wir in 
dieser schweren Zeit viel Kraft wünschen.

Zum Jahresende blicken wir auf unsere Mitglieder, die uns seit Jahr-
zehnten treu verbunden sind. „Das ist für uns nicht selbstverständlich 
und wir danken euch, dass ihr maßgeblich dazu beigetragen habt, dass 
die AWO ein starker und verlässlicher Anker im Leben vieler Duisbur-
gerinnen und Duisburger geworden ist und es weiter bleibt“, ehrt der 
Vorsitzende Manfred Dietrich die Jubilarinnen und Jubilare 2022.
60 Jahre: 
Marliese Schreiber-Demming (OV Hochfeld-Stadtmitte), Manfred 
Klinkert (OV Ruhrort), Bernhard Bittger (OV Rumeln-Kaldenhausen), 
Ursula Eckhardt (OV Süd)
55 Jahre: 
Renate Ziethoff (OV Beeck), Helga Berns, Wilma Bodammer, 
Krimhild Lauert (alle OV Homberg), Marlene Bister (OV Rheinhausen)
50 Jahre: 
Bärbel Eckhardt (OV Hochfeld-Stadtmitte), Brigitte Honnef, 
Hubert Honnef, Helga Lubitz (alle OV Homberg)
45 Jahre: 
Helma Poenisch (OV Beeck), Werner Debrassine, Manfred Dietrich 
(beide OV Hochfeld-Stadtmitte), Brigitte Tecklouth (OV Homberg), 
Brigitte Schütze (OV Rumeln-Kaldenhausen), Walter Appelrath, 
H.-Günter Michelbrink (beide OV Süd)
40 Jahre: 
Bärbel von Bargen, Eva Weyand, Edith Wolf (alle OV Hochfeld-
Stadtmitte), Hans-Günter Bunn, Lissy Haape, Gisela Thonicke 
(alle OV Homberg), Janny Fritz, Jürgen Fritz (beide OV Rheinhausen), 
Kai Saatkamp (OV Rumeln-Kaldenhausen), Waltraud Mumrey (OV 
Süd), Ursula Mühlig (OV Wanheimerort)

 Wir danken euch 
für eure Treue!

 AWO Jubiläum

Antwor
 Frage 4: Seit 1839.

 Erfunden hat ihn der Theo-
loge Johann Hinrich Wichern,

 um den Kindern eines Hambur-
ger Waisenhauses das Warten auf 

Weihnachten zu erleichtern.

Kleines
Weihnachtsquiz

Frage 4: Seit wann gibt es 
den Adventskranz ?


